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Roman den Josephiue Grasin Schwerin.

(Fortskdung.)

Als er eine halbö Stunde später die

Treppe hinabstieg, hatte er nicht nur des
Grafen Aufforderung, wie sonst ein hau-sig- er

Gast seines Hauses zu sein, dankend

angenommen, sondern auch zugesagt, am
Abend in der Vagot Ichen oge der Aus
fübruna einer ueuen Over beizuwohnen,
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Peorla, SprlagUeld,
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IN THE WEST.

fiadlson, La Czotse,
B H

Mk Dabaqne, Saro.Battt
THE NORTIIWKST.

FROM

Grand Eaplds, EaitSaginair, DETROITKtlamazoo, Bas Qltj
AXD ALL POINTS IX MICHIGAN1 AND CANADA.

banauij, Adrian, ff
Fremont, Eljrla, J L,

AND ALL. POINTS IN
Terre Haut, Battoon,

. INDIANAPOLIS,
Den Vorwurf, der sich in ihm regen Du kannst es nicht ernstlich meinen,
wollte, beschwichtigte er damit, daß er ja Deine Zukunft, Deine Karriere, Deine
seiner Mutter versprochen habe, bis zu Pflichten als Sohn und Bruder an eine

Leos Ankunft keinen entscheidenden Dirne wegwerfen zu wollen."
Schritt zu thun, und daß es ihm also Du vergißr, von wem Du sprichst,"
nicht nur erlaubt, sondern sogar geboten brauste Joachim auf, wage es nicht, die

sei, nichts zu thun und nichts zu unter- - Ehre meiner Braut anzutasten, sie ist
lassen, was die Aufmerksamkeit seiner unschuldig und rein."
Kameraden oder gar seiner Vorgesetzten Wirklich?" fragte Leo ungläubig,
erregen könnte. ; es ist natürlich, daß man Zweifel da- -

Melitta hatte sich unter einem Vor-- ' rüber hegt. Dein Ehrenwort darauf?"
wände in ihr Zimmer zurückgezogen; es'. Ich hatte Lust, es Dir zu verweigern.

St. Loula, Greencastle
AND ALL POINTS

Hilwaakee, Wsaeapolls, , bb
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TO 0. Where dlrect ronnertiontCIHCItlNATI, for all point In the
Detroit toCindnnati .
Toledo to l'ilBBati ..
IndiaDanolis to Ciurianati

rand Baoidaud Fort Hayne to (Incinnstl.
jkeoknit, iowa, aad KprlngHeld, HU., to Ciarlnnatl

are made wlth Double DaUj Trala Strrlcc
Last, South, Sontheast and Sonthweit.

.ParlorCar on Da j Trains; SIccper on Night Train.

SOLID TRAINS BETUJEEII CHICAGO UND CINCINNRTl.
Ask Ticket Ajcnts for Tickets via C. H. & D E. B.
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wie ein verbrauchtes Kleiduügsjtü fort
wirft, einer plötzlichen;, aufflammenden
Leidenschaft, oder einiger thörichten,
vaguen Ideen

...
vön Menschenrcchtcn

. .
und

r j. irr ern r. r! r .1
oergtcn iuiuc. IUPJ . mu) er,r
an Deine Pflichten als Offizier mahnen?
Hast Du Dich aber auch so weit verirrt,
daß Du Deinem Pflichten als Sohn und
Bruder nicht mehr kennst? Muß ich
Dich erinnern, welche Opfer es den
Vater gekostet, uns Beiden die ehrenvolle

ssiziers-arlr- c zu ermogilcyen, uno
wie er Alles daran gewandt, ln dem Ver- -

.f - - I3vAir n t CNnuutii vuiuui, vuk wii hihi uic c pict-

lohnen und berernfc wenn er, der zetzt

ant!t' rC?--e te'! Rf'.bie
Augen schließt, für die Geschwister ein- -

stehen, anemer Stelle für sie sorgen

?irn? $m eben,o gutalö
Wort dieich gegeben, Schwestern

nicht zu verlalfen. ihnen als treuer Bru.
.per

-

zur
tm eite zu Wen, und wenn Du

' I ' 1 i ittU9cxl. kM Äorr
nicht brechen zu dürfen, so ,age ,ch Dir,
dau iknes Wort das erste und heiligere
war, und da es halten munt. '

k..v I4t Aiiilxs.iV O!uuuuu yuui yiMwsiiiy im jciucr IPPk
genagt.rt jI

Weiler Mentor, tch brauche Deine;
Vorhaltung nicht, ich kenne ebenso
... . ., . ...... gut

, ,
.

i? v:. x u rct ..v er rr 1

wie j u vit vicvuit vvu viyic uno pjucyi,
wenn die meinen auch anders heißen als
die Deinen," warf er höhnisch

, hin.
n.- - t r ..c.ieo ijaiic feine qanoe losgelaffen.

Gut denn, wenn Deine Ehr- - und
Pflichtbegriffe so verwirrt sind, so ver-wei- se

ich Dich auf Deine Armuth. Wo- -

von willst Du leben, wie eine Familie
erhalten? Du bist mehr verwöhnt als
Du glaubst, hast stets etwa daS Doppelte
von dem verbraucht, was ich bedarf.

Ist das der rund Deiner sittlichen
Entrüstung gegen mich!" spottete Joa-chi- m,

dan ich einige Thaler mehr auS
der Tasche

. .
des Vaters

.

' bekommen habe
-- pn n cr ' rai9 aju crumge --uio;, fortan weroe

ich Dir nicht mehr imWege sein, ein
Mann wie ich wird allemal seinen Platz
sinden, ich werde mit meinen Fähigkeiten
vollkommen im Stande sein,, für meine

ran und mich $ft sorgen. Aer Arme
soll keinen Willen, kein Herz, keinen

Kopf haben, alles Hohe und Heilige soll
er dem harten Muß, dem Zwang,.

der
v-- i. 1 v e. 5 c

1911 vinoel, uuicioroncn, 0 lauicu oie
grausamen Weltgesetze, die ein Hohn auf
die Menschennatur sind, und ich werde
helfen, sie von diesem Zwang zu er- -

löse".
Aus Deine beleidigenden Veschuldi- -

gilngen antworte ich Dir nicht," erwi-dert- e

Leo mit derselben überlegenen Ruhe,
nur das Zucken seiner Hand, mit der er
die Lehne eines Stuhls umklammert
hielt, zeugte von innerer Erregung. Ich
gebe es überhaupt auf, ferner mit Dir
zu verhandeln einem Sinnlosen. Ver
nunft zu predigen, wäre ein thörichtes
unternehmen. Ich stehe hier als Dem
älterer Bruder, an Stelle unseres Va-ter- s,

und werde es nicht dulden, daß Du
Deine unsere Ehre befleckst, Deine
Zukunft ruinirst, ich werde Dich wider
Deinen Willen retten."

Wage es, etwas ac?ien meinen Willen
zuthun!" d'robte Joachim.

(Fortsetzung folgt.)

Zchueschuye.

Die Schneeschuhe spielen bekanntlich
zur Winterszeit in manchen Ländern eine
große Rolle, und zwar nicht nur im bris
tischen Nordamerika, in Maine, im nörd-
lichen Theile deö Staates New 2)orf
u. s. w., sonder auch in den nördlich
belegenen Ländern Europas und Asiens.
Ergötzlich ist die Schilderung der Ersah-runge- n,

welche unlängst ein Bewohner
deö Staates New Z)ork mit seinen Schnee?
schuhen machte. Er schreibt u. A. wie

folgt:
Ich kam nach Northwood, N. Z).,

und traf eS gerade, daß überall tiefer
Schnee lag. Man rieth mir freund-schaftlic- h

zu, mir ein Paar Schneeschuhe
anzuschaffen, wenn ich auf dem Lande
überhaupt fortkommen wolle. Ein Mann
in Northwood. Eharley Thomas, sei be-rüh-

mt

durch die Schneeschuhe, welche er
anfertige; eS würde . mir nicht schaden,
wenn ich mir ein Paar bei ihm kaufte.

Ich befolgte ,
den Rath und ging zu

Eharley Thomas. Er zeigte mir ein
Paar Schneeschuhe, die auf äußerst pri-miti- vc

Weise hergestellt waren. Ein
ungefähr öS bis 6 Zoll langer Zweig
eines Eschenbaumes war in ovaler Form
zusammengepreßt und am unteren, dün-nere- n

Ende mit Weidenruthen zusam-mengebund- en

worden ; der innere Raum
zwischen dem ovalen Bogen war mit dün-ne- n

Streifen von Kuhhaut durchflochten,
über welche an der Stelle, wo die Zehen
der Füße deS SchneeschuhläuferS sich be-find-

en

sollten, eine kleine Lederdecke zur
Aufnahme der Fußspitzen emporragte.
Ich fragte den Mann, wie

;
viel die Ges-

chichte koste, und er nannte mir den
Preis von drei Dollars. Bald war ich
der glückliche Besitzer eines Paares wirk-lich- er

Schneeschuhe.
Schon am nächsten Morgen begab ich

mich an die Arbeit, um das Laufen auf
den Schneeschuhen zu lernen. Ich hatte
vorher tüchtig gefrühstückt und fühlte mich
wohl und munter, doch wagte ich eS nicht,
die Einwohner des Hauses, in welchem
ich mich aushielt, meine ersten Erfahrun-ge- n

mit den Schneeschuhen sehen zu- - las-fe- n.

Ich zog eS vor, mich hinter die
Scheune zurückzuziehen und dort die

Schule an meine Füße zu binden, wo-ra- us

tch mit frischem Muth mich in den

Kampf mit den sonderbaren Dingern be-ga- b.

Man hatte mir stets erzählt, daß e5

ungeheuer schwer sei, das Laufen auf
Schneeschuhen zu erlernen. Meine ersten
Erfahrungen schienen mir indessen zu be- -

stätigen, daß jene Angaben bedeutend
übertrieben waren. Ich kam ganz gut
vom Flecke, obgleich ich stellenweise trotz
der Schuhe bis weit über die Knöchel im
Schnee versank. Dafür kam ich viel
schneller voran, weil ich größere und brei-ter- e

Schritte nehmen mußte, "um nicht
über die Schuhe, selber zu stolpern.
Einige Male siel ich hin, so lang ich war,
das schadete mir aber nichts. Der Schnee
war überall tief und weich genug, um
mich vor Schaden zu bewahren.

Am nächsten Tage war ich muthiger
geworden und wollte mit den Schuhen
auf die Jagd gehen. Ich kam an einen
Bach, der vollständig mit Schnee bedeckt

war, so daß ich glaubte, daS Wasser sei
gefroren. Kaum hatte ich mich jedoch

v '" - A
ÖaftÄaCsEii "rr y iCäi -- - -

rMMrMiraBßKJgKry u i,x','

tÄZ After rortx'expenence in ia
prepamtion of mor

II l 3 thin On Hundred
Thonsand applications for patent ia
the United Mates and Foreirn contu
triw, the pabüshers of the Soientifio
American continue to act aa aolioitora
for patents, careata, trade-mark- a, Cop-
yright t.. forth llnitd States, ad

to obl&in patents in Canada. England, France,
(iermanj. and ail otb?r conntne Their experi-n- ce

m uneqnalwd and their facilitiea are uanur-(as3e- d.

Drawinsrs and npeciScatlons pirpared and filftd
la the PuttfDC Offica n short notice. Terma Tery
reaaonable. chnre for eiamination of modela
or dramnfr Advico by mail fre -

Patents oStam.'d throngrh Mnnn.tCo.arenotlced
Inthe SCIK.V iTIKIC AMEKICAN.which haa
the larxesi cirm'.atioa and i th most inüaential
newepaper of ita kind published in the world.
The advantages of such a notice every patente
anders tnds.

Thia larpe and ftp'endidly illnstrated newapaper
i, pubühed WEEKLYt $XüO a year. and ia
edXaitted to be the best paper devoted to actenoe.
mechanica. invention. engineering werks, and
other departmenta of industrial proirresa, pub-l:su- ed

in any country. It containa the namea of
all patentees and title of every in vention patented
esca vesk. Try it four moatli for one dollar.
Sold by ail newädealer.

If you have an invention to patent wr-.t-e to
Mann Co., pnblilier of Säientino Araerioaa,
3ol Broadway. ew Yora.

Uandbook about patenta mailad fraA.

MWERTISERS
can learn the exact cost
of any proposed line of

advertising in American

papers' by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Nawspaper Advrtislng Bureau,
IO Spnioe St., New York.

Knd lOct, tot 10O-Pa- a Pr-- Kt

WABASP BOüTE!
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Fiankfoit, 5D?l?6i Montinllo, Michigan

Ciiv, Chicago,
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au, nördlichem AlliusiZ, Wisconsin, Iowa,
rnnesoia, ebraä'a, Kansa?. ev Mezico
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Oregon.

s direkte Züqe täglich 2
don Indianapolis nach tt'ikags; ebenso ach

Michigan City, elegante Pullmann Schlaf-Waggo- ns
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widerte Joachim achselzuckcnd.
u weißt, daß ich auf den auLdrück- -

lichcn Wunsch der Eltern komme. Viel- -

leicht ist' c3 ja .auch für mich -leichter,
.

als
für Xich, diese jchilnime, gänzlich ver- -

fahrene Angelegenheit zu ordnen, ob-glei- ch

jeder Tag Aufschub die Sache
natürlich erschwert hat. Es scheint, Du
hast meinen vernünftigen Rath, Dich mit
dem Mädchen auseinanderzusetzen, nicht
befolgt, sonst hättest Du mich doch wohl
benachrichtigt."

Dein Rath ging von falschen Prä- -

missen aus Therese ist meine Braut,
und ich werde sie heirathen.."

"V" c!" ö!ul0lH
den, inquisitorischen Fragen hast doch
um Theresens willen, ja, mein Ehren-wort.- "

Leo athmete tief auf und streckte
Joachim die Hand entgegen.' So macht'
sich Alles tausendfach besser, als ich fürch- -

tcte. Was D da von Heirath sprachst,
ist ja eine einfache Unmöglichkeit, Du
kannst nicht um ver Uebereilung einer
Stunde willen Dich von Deiner Familie,
Deiner Veraanaenheit . und Zukunft
öfen."

Joachim hatte die darqcbotene Hand
nicht angenommen. Wie oft soll ich
Dir wiederholen, daß ich Therese heira- -

hen werde, rief er heftig, um so hestl- -

ger, je süßer die Stimme der Versuchung
in seinem Ohre klang: Jetzt könntest du
dich frei machen !

Zu ihrem Vater kann daS Mädchen
jetzt natürlich nicht mehr zurück," fuhr
Leo fort, ohne Joachim's Einwurf zu
beachten, der Zeitpunkt ist .verspätet, es
würde auch in der Stadt ein Gerede
geben, das um jeden Preis vermieden
werden muß. Ich habe mich in meiner
Garnison umgethan, eme verwandte
meiner Wirthin hat ein kleines Blumen- -

Geschäft,
in dem sie eine Hilfe brauchen

Sie ist bereit, das Mädchen zu
nehmen, ihr auch Wohnung und Kost zu
geben ; ich habe dort gesagt, daß meine
Schwestern sich für sie, die it von Kmd-lie- it

an kennen, interessiren, und daß ein
Zerwürfniß mit ihrem Vater ihre Ent- -

sernung wunschensmerth mache. Ich
darf mir solche Empfehlung erlauben,
da meine moralische Solidität über jedem
Zweifel erhaben dasteht, und kann sie ihr
ja nun. nach Deinen Versicherungen, um
so ruhiger zu HM werden lassen. Du
wirst natürlich wünschen, daß ich mit dem
Mädchen verhandle; wo hast Du sie

untergebracht?"
Leo s kühle, getchästSmäNige Art reizte

Joachim von Augenblick zu Augenblick
mehr ; gerade weil für ihn eine gewaltige
Verlockung darin lag, sich von des Bru-der- S

Hand die Fesseln lösen zu lassen.
Ich verbiete es Dir, über Therese wie

über eine Sache zu sprechen, über die Du
nach Deinem Willen verfügen kannst,"
brach er leidenschaftlich aus.

Du kannst nickt verlangen, daü ick
eben eine besondere Rücksicht auf ein
Madchen nehme, daS einem Manne nach-gelauf- en

ist, der niemals eine Ehe mit
ihr eingehen kann, entgegnete Leo achsel-zucken- d,

überdies wenn dieser Mann
niein Bruder ist, dessen ganzes Leben sie

zu verpfuschen gesonnen ist."
Joachim hatte eine Elfenbein salze von

seinem Schreibtisch ergriffen und schlug
mit nervöser Heftigkeit damit auf die
Platte desselben.

Du wirfst. Du stellst die Sacke auf
den Kopf," sagte er mit zornbebender

' "wr -
limme, 19 yave von yereie venanar,

daß sie das Haus ihres Vaters verlasse,
ich habe verlangt, daß sie mir, hierher
folge, ich habe eme mir befreundete wür-dig- e

Familie gebeten, sie aufzunehmen,
bis ich in der Lage sein werde, sie zu
heirathen. Daß daS bisher noch nicht
geschehen, daß ich noch keinen Schritt
gethan habe, aus einem Stande zu schei-de- n.

der es einem Manne unmöglich
macht, ein unbescholtenes Mädchen ,ur
Gattin zu nehmen, nur weil es nicht ver.
bevorrechteten zrazte angehört, das habt
Ihr verschuldet, Jbr allein, weil ich
schwach genug war, den rührenden Bitten
der Mutter nachzugeben und zu verspre-che- n,

mit jedem entscheidenden Schritt auf
Dein Kommen zu warten, und weil Du
dann nicht kamst, wahrscheinlich in der

Hoffnung, mich damit zu ermüden, mich
muthlos, überdrüssig zu machen, so dag
ich selbst, ohne Eure Beihilfe, das UN-alückli-

Mädchen verlassen, in ihr
Elend zurückstoßen, sie dem rohen Patron
überliefern würde, au den sie dieser recht-fchasfcn- e,

brave, gepriesene Vater ver-kauf- en

will. Doch Ihr habt Euch in
mir geirrt, ich bin kein solch' nichtswür-digc- r

Schwächling, ich werde . sie und
Mich nicht knechten lassen, ich werde den

ttamps gegen die ehernen Bande zu Ende
fuhren, mit denen ungerechte und uner
fragliche Satzungen die nach Freiheit und
Glück dürstenden Seelen eingeschnürt
haben; die ganze Menschheit soll frei
und glücklich werden und ich will ihr zu
diesem Recht verhelfen."

Er hatte sich in eine immer wildere
und sinnlofere Leidenschaft hlneingespro
chen, seine Augen flammten, seine Wan
gen glühten, und die zitternden Hände
brachen zuletzt mit einem jähen Ruck daS
Falzbein mitten durch.

Leo hatte diesem überraschenden AuS- -

bruch erstarrt zugehört, jetzt trat er dicht
vor Joachim hin und sagte : Du sprichst
wie ein Wahnsinniger, Deine sinnlose
Heftigkeit gab Dir Worte ein, von denen
Du selbst nichts weißt. Beruhige Dich
crfl, cann weroen wir uns vefer ver- -

ständigen.
Joachim warf die Elfenbeinstücke, die

er noch in der Hand hielt, zu Boden.
.Rle, me, rne!"

So will ich Dich zur Besinnung.
bringen," --"entgegnete Leo, mährend er
seine Handaelenke fest umspannte und
ihn dadurch zwang, ihm gegenüber stehen
... tr.it r? T:. sta txA.ü iiir.AU UlClUCil, UHU JUll Hl VCUUUJilllH

. .r rrs... c tv c. re--r n
"fcn, was u, ocr mju vic vjgrc 91,den Rock deö Kaisers zu tragen, diesem

' Vtöd schuldiq bist, will Dich.dsrBix.

m-- m
; rnüihMctnfer miim Mui

als tch bis an dcrt Hals i'rt daö Wasser
stürzte. Dabei verwickelten sich nieine
Schneeschuhe so sehr in einander, daß ich

große Mühe hatte, sie mit einem Mesier
;u zerschneiden und iJAintSv an'S Land
zu retten, ch gad meine Jagd aus und
kehrte nach Hause zurück. Vor den
Schneeschuhen habe ich seither immci
einen heillosen Respecte"

Vom Auslande.
Zum Frühjahr beginnt der

Bau des derVVVIV'V 1
l 1 VV VV411UI V aus gan- -

XVI nuiiuuj t vuiii 111 Vfcii. vyl.- -

ictcn des Bauamts I und des Bauamts
II, von der Elbe nach Rendsburg zu.
Barackenlager errichtet werden.
htn den aus Baracken für die Arbei- -

tcr Speisesälen, Wirthfchaftsgebäuden,
Hausoaterwohnungen und VerwaltungS- -

bänden bestehen. Die Baracken wer- -

bcn mit Heizvorrichtungen, den erforder
lichen Gerathen u. s. w. versehen. Es

iden auf der 38 Kilometer langen
Strecke sieben Barackenlager mit einer

?. ößten BelegungSfähigkeit von. 000
Arbeitern errichtet, und zwar zu Bruns- -

buttel für500,Taterphal uiöuu, Stub- -

h, für onon SnrfiWtt fr.r Qnn jRn- -

n für 300, Grümhal für 500 und
Fischerkathe für 200 Arbeiter. Alle
sind kleine Dorsschaften oder einzelne
Häusergruppen, in deren Nähe die Anla-ge- n

von Fähren, Lösch- - und Ladeplätzen
u. f. w. geplant sind. Auch bei Rends-bür- g

und bei Holtenau werden die Arbei-te- n

bei eintretender günstiger Witterung
ihren Anfang nehmen. Die Danz. Z."
warnt indeß vor Arbeiterzuzug aus der

Ferne; Arbeiter sind in nächster Rahe
,n Ueberfluß vorhanden. Die Vermef
sungen für den Bau einer Zweigbahn
von Kiel nach der Kanalmündung bei
Holtenau haben begonnen. Diese etwa
10 Kilometer lange Bahn soll während
der Bauzeit hauptsächlich zum Herbei-schaffe- n

von Baumaterialien dienen. Die
Anlage einer ähnlichen Zweigbahn nach
Brunsbüttel an der Elbe wird geplant.

R a ch d e m l e tz t e n I a h r e 3 be

richte der Handelskammer für die Kreise

Mühlhausen, WorbiS und Heiligenstadt
hat die Tabak- - und Eigarrenindustrie im

dortigen Bezirke während des Jahres
1836 sehr geringe Erträgnisse abgewor-fen- .

Das ungünstige Ergebniß wird,
abgesehen von der Zunahme der Konkur-ren- z,

dem hohen Preise deS Sumatra-Tabaks

zugeschrieben, welcher bei Herstel-lun- g

der Deckblätter fast ausschließlich
zur Verwendung kommt. Es heißt in
dem Berichte, daß die amerikanischen
Händler, welche seit einigen Jahren große
Quantitäten dieses Tabaks kaufen, bei
den in Amerika herrschenden Absatzver-Hältnisse- n

höhere Preise als die deutschen

Fabrikanten zu zahlen vermögen. Aus
billige Beschaffung von Sumatra-Taba- k,

sowie von Tccktaback überhaupt ist daher
nach dem Berichte zur Zeit wenig Aus-sic- ht

vorhanden. Die Handelskammer
macht in Folge dessen darauf aufmerk-sam- ,

daß es für Deutschland von Nutzen
sein würde, wenn es gelänge, in den
dcutsch-afrikanisch- cn Schutzgebieten einen

guten leichten, dem holländischen ähnli-che- n

Decktabak zu erzeugen. Dazu wird
ofsicios bemerkt: Soviel uns bekannt

ist, haben die Versuche des Tabakbaues
in Ostafrika und in Kamerun insofern
bereits

.
günstige

,

Resultate ergeben, als
m t - - --i t r t (. f Tf ."i

festgestellt it, van vcrfHleoene oaieioji
gezogene Tabaksorten dem Sumatrata- -

bak an Güte gleichstehen. Achnliche
Auslichten bieten sich auch in Vceu-G- vl

nea, wo die Bodenverhältnisse und die

klimatischen Bedingungen denen von Su
matra ähnlich stnd. Es märe daher ge- -

wlN zu wünschen, wenn deutscher unter
nehmungsgeist und deutsches Kapital sich

der Anlage von Tavakplantagen ln un
scrcn Schutzgebieten zuwendeten. Hierauf
gerichtete Bestrebungen scheinen in

.

der
L. S ,f C C

yal erfolg zu versprechen uno wurocn,
wie aus dem Handelskammerbencht her
vorgeht, auch weiteren Kreisen im Vater
lande selbst zu Gute kommen."

Die A n si c d c l u n g s k o m

Mission für Posen und Uvestprenszen
hat einen ausführlichen Bericht über
ihre Tliätiakcit im Jahre 1887 erstattet.
Demselben entnehmen wir: Im Jahre
1387 sind 27 Rittergüter und 13 selb-ständi- ge

Bauernwirthschaften angekauft
worden. Das glößtentheils im Regie-rungsbezi- rk

Vrombcrg gelegene Areal
betrug insgesammt: GutSareal 14,835
Hektar mit einem Kaufpelse von 8,19,
251Nar?, bäuerliches Areal 575 Hek
tar zu 352.080 Mark. Unter Hinzu
rechnung der Erwerbungen aus 1836
befanden sich Ende 1887 im fiskalischen
Besitze 27,260 Hektar mit emcm Kauf
preise von 15,833,576 Mark, dann war
Gutsarcal 26,474 Hektar. Noch im

Jahre 1886 war sür zwei Güter der An- -

siedlungsplan aufgesteut uno geneymlgt
worden. Hierzu sind 188 1 noch 2

bisher aroßwirthschaftlich betriebene Gü- -

tcr getreten' bei denen die Vcsiedelung
theils durchgeführt, theils begonnen,
theils nur die planmäßige Bearbeitung
vorbereitet ist. Aus dem Berichtsjahre
sind 142 bindende Punktationen mit An-siedle- rn

verblieben, auf Grund deren
von dem Präsidenten demnächst der Zu-schla- g

ertheilt wurde. Von den 10 im

Verichtjahre zur Vcsiedelung ausgelegten
Gütern sind die Baukosten auf's Sorg-fältigt- e

veranschlagt und die Baukosten
aufs Sorgfältigste veranschlagt und die

Bauten znm Theil schon unter den

vergeben. Selbst bei

einer recht auskömmlichen Dotirung der

neuen Gemeinden mit Schul- - und Wohl
fahrtseinrichtungen auf Kosten dcS Staa- -

tes haben letztere zwischen 4.73 Procent
und 7.13 Proccnt geschwankt.

John M. tt n d e r w o o d, ein 63
Jahre alter, wohlhabender Mann, der in
der Nahe von Oak Knoll bet Danvers
in Massachusetts wohnte, war schon seit
mehreren Jahren mondsüchtig. In einer
der letzten Nächte verließ er wieder einmal
im Schlafe seine Wohnung, ohne daß ihn
Jemand vermißte. Er hatte nur Nacht
kleider an, und das Quecksilber zeigte bei

Tagesanbruch zehn Grad unter vcull
Als man ihn am nächsten Morgen suchte.
fand man ihn nr der Nahe der tatlvi
Beaver Brook als Leiche vor. Er war
im Schlafe erfroren.

Menschauntpfelfkn, lange deutsö
Pstisen. Cigarrensöltzen etc. bei Wm.
Mucho. No. 199 O Washington Str.

Reclinlnr Chair Car.

address sollowing agents:
W. H. WHITTLESET,

AgU, Toledo, O. Cent'l Pas. Agt., Dartoa O.

j. F. MfCASTHT,
r.lfhmond, lad. Sou. Pass. Agt., ClacIaaaÜ, 0.
200 W. Toarth SL, CinelnnaU, 0.

CHAS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pass'r and Ticket Agent.

C. PXNGPANR'S
deutsche

Buch - Handlung !

tto. 7 Qüd Alabamaür.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte ' Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

euer-Älarm-SisZua- le.

4 Pnns?lvana und Skarket. '
5 nglish Oxernhauk.

6 Oft.StkaZe und Jeu? Z)ok.
7 edel und VUZigeu Ottöß.
I 5!e Jtrsttz.Ltraie u agachulett.
9 Mnfton und ?kordetraie.
II keuxteuazt'.er ttl Feuer D?tte tl
l! kffachett v,. ehe kb'.e Sn.
! Dklziver, Str, und Jo:t 2cpt ftoe.
14 itc Jkrse und faxt Os,, ksen,.
13 Per Str. und .flachtet: I
16 CirlR'.c v. und SZd ?t?.
17 yürk Lv. und Lii::? Str.
li LsnosA ir. und VslsU a
19 Srcher und ZsSn ttx.

US sd nd Sieden, St,.
Ui ftlatcnta und Siebente Cn.
Ii5 eridla nd Siebente Ztr.
12c Daniel Ctr. und Eincola
127 Eoiumdia und tl 2ot
m Ssr.ltal Kc. und i$tt Cii
129 SukneSunkl-SebSu- d. .
151 ÄiUlaraa uficSicrnfcn Ctr
152 eSaxton und I$ etr
IM JE ge . nd Li"!e lk.
IZö lov.t Sa, nd ffelaxar Str.
IW TiLwsre d Liichizan et.
1L7 Rewman und S St?
Ti öt. Zse Cn nsge aSinci.
O Cenrfalaarla und yratt Str.
2 Weridian und 2 Str.
25 R. 6. Sngine fc?ufe Leiste, n.h,
26 Hlfgffcp! und et. iatr
tt 32iao und Ilifitsan sn.
t8 SnrZ?:snia C5tr. nd I Ltt

ctifnipt nd cii ctt.
an z nne,? usd citaji ea.
III yinnlvaniz undiZtg:n eti.
214 32tnll und Herbert Ctr.
2li Farbigen Waisenhau.
215 Tennesse, und 1 Sir
31 Jndiana Km. und uiZiz eu.
82 Kirtiiaa nd Baiaat Ctr.
M Califarat und S,rsnt
U Vlalt uad es zl)or! tu,
U Zudian r. und Si. lUix ti
TJ Stadt.HoszzUai.

udorde:,.
tch'.g d sne ZU.

tll lSeft nd Caiaui Ctr.
Slt Ce und Dritte ii.
314 CUt:n:t und H?d Zu.

41 ashingts, ad Utft e:,. .
U eiiendorf ud Sasbingto e
U .ffourt und NkS k?0kk CtX,
45 eridtu ud 0j$inUn cu.
ftfl SatneiS nd Ciia Ctt.
47 Lkkv.f?.. snd QsfJinöUn lt.
48 iajau'l Por: Ho,,.
49 Judiaus:,.

412 iur, udar,lans e:tr.
Cl tssifstxxi und adaltz er.
41ö Norril un, Church
421 Z. . B, rteund fipaf.
4 Lkee sc.
i2i NUe? Ave und Nation!,,St .3 tu uut &tia t.und Lsuiftan s:,
v, tS und cierl ctt.
44 eftd Cow5 e.bs enneg, und Zeoiz'.a
tl ertiia und äc ' U.
5'-- 4di:, es, und v.iiv.t eu.

9 Kttion ae. uu uuiiUf Cr
113 Cft und iocssci i?.
519 Äintnl; St, und RrntB
Sll Csioa und Viaxxl C::
514 SStRitt und ei

V,ni und rseelad u.
US Visfilftxrt und Henr
bi9 Tenneffee und eEarty
bZI V!eridan und Palmer.
d23 UsrrtZste uad ürtelbad
II eou:kz ai, Diae,a:e Str.
U Pns?:vaia nd uiana r,.tl Velawsre d kartn tr.

DK nd VlTatt, Ztr,
85 labe ud Sirgiav v.
57 vikgint v. und Sradsda et,

Oft unl Ccburv Ctt.
CS eavsaivania ett. uedSaMTcB kl.erua nd etjJertD eu.

613 Saft und gincfils La
614 ridian nd Soutd

. d'.S obi und Louth
17 e Jerieu und tterril
71 Vg uta Are. nae et.n Da um actstft et.
Tl ES:stnßtca und Bnt,a Cfc.
74 0&u nd Starts ett.
I5?oin Ko. und n.

TS LUisn und Cctil et:.
T8 lftt:f(ataEc.aBd IlCaa,
79 ittch,, Be. und Stlcn.

HZ exrur uud ?ros?,U Ztn
TU Mi 2ti cr.i Laun! Et:.
714 Ollon krV CItBt Str.

16 Deutsch Watseni.au.
71'--) Laurei und Orangn tU8 uude,s)er et:.

81 ailtt 3tfM et.
83 S3aU'.jtca aal DklkVNl Ctt.
t C Rund 4? ail CM.
84 ott uad Dttidson 3St
t3 ZandBttOHCBtftnix&M.
U Cct. Ctottta frstaaU
R7 Drientclcad Biijtnol ett.
83 firan? CNfSngn.t.

113 3.5 Clap.4cl, Csl sZtaztsnit!,
$18 isnut und sbi ett.
814 D5U KKt Hera, Cti.
831 Psn Hindi 6oi
813 !3ai(axt uud arter
824 Xniti un otf9 Ctate Ctt

91 EtorIcnd cac etidian ett,
ttt Ctritian d Stotgia Cttatt.

VI .
1.1--1 Und aftn etetetttu. ,?it,t Marn

etznl!fr$tnit,r,Dt GiSe, Druck ul.
LSi! chuge l, Xr utttaza.

verlangte sie nach Alleinsein, um noch :

einmal die letzte Stunde im Herzen zu
durchleben. S!un saß sie, die verschlun-gene- n

Hände im Schooß, und sah nach-denklic- h,

ein Lächeln aus den Lippen, vor
sich hin. Wie süß war es gewesen,
ihn wiederzusehen, in dem Vlick seines

Auges zu lesen, an dem Druck seiner
Hand zu empsinden, daß er sie todte
und doch, er war anders gewesen als
sonst, aufgeregt, unklar, wie unter einem
Druck stehend ; ob eS noch die Nachwir- -

kung jener letzten Begegnung war? Sie
hatte es sich so leicht gedacht, daS erste
Wort von Liebe zu ihm zu sprechen, sie

war ja seines Gefühls so sicher, wußte so

gewiß, daß nichts als scheue RückHaltung
seine Zunge band, und. nun, da er ihr
gegenübergestanden, hatte ihr doch der
Muth gefehlt, sie hatte es nicht vermocht
zu reden. Weshalb denn aber auch?
War es denn nicht schön, dieses köstliche
Geheimniß in der Brust zu tragen, zu
warten auf das, dessen Kommen sie als
selige Gewißheit empfand, hatte sie ihm
denn nicht genug gesagt, um jedes stolze
Bedenken in ihm zu besiegen? Gewiß,
die Liebe würde endlich in ihm stärker
sein als der Stolz, aber sie liebte ihn
nur noch umsomehr um dieses Stolzes
willen!

Beinahe drei Wochen vergingen und
noch standen die Dinge immerauf glei-che- m

Punkt. Leo konnte nicht augenblick-lic- h

Urlaub erlangen, statt dessen schrieb
er einen Brief an Joachim, der diesen
zuerst in heftige Empörung versetzte, und
den er dann zerriß und unbeantwortet
ließ.

FrauHaftner halte ihm zu häusige
Besuche bei Therese untersagt, nun kam

er, nicht einmal regelmäßig, zwei Mal
wöchentlich ; dann war er zerstreut, auf-gereg- t,

in schnellem Uebergang leiden-schaftlic- h

zärtlich und schroff abwehrend ;
die Frage, die voll schmerzlicher Angst in
Theresens Auge stand, die sie auszuspre-che- n

aber nicht wagte, schien er nicht zu
verstehen, wenigsten? beantwortete er sie

nicht.
Therese schwieg, doch verriethen ihre

geröthete Augen die heimlich vergossenen
Thränen. Fritz runzelte die Stirn,
wenn er es sah. wenn aber Frau Haftner
ein bitteres Wort über die vornehmen
Herren sagte, in deren Liebschaftsane-legenheite- n'

sich ehrliche Leute nicht hin-einmisch- en

sollten sagte er heftig:
.Schweige, Mutter, Steinitz ist ein bra-ve- x

Mensch, er wird sein Wort halten."
Joachim selbst sagte sich's von Stunde

zu Stunde: ein gegebenes Wort ist hei-li- g,

du wirst es halten; er versuchte es,
sich in jene erhöhte Stimmung zu ver-setze- n,

in der er einmal gemeint, sein

eigenes Glück und Leben einsetzen zu
müssen im Kampfe für die Rechte des
Volkes, in der allerlei kühne und wirre
Gedanken über einen Ausgleich zwischen
Arbeit und Kapital, zwischen der Ueppig-ke- it

auf der einen und dem Elend auf der
anderen Seite in ihm errungen. Es
war ein mühevolles, selbstquälerisches,
ihn bis zu sieberischer Erregung anspan-nende- s

Ringen, und dann endlich riß ihn
aus der Erschöpfung und Oual der Ge-dank- e:

Du hast versprochen zuwarten,
nutze die Frist, genieße das kurze Glück!

So war er mehr als je zuvor, beinahe
täglich, mit Melitta zusammen, sowohl
allein und im größeren Kreise im Dogat'-sche- n

Hause, als au ihrer Seite im Thea-te- r,

in Eonzerten, im Park. Es war
ein süßes Glück für ihn und er genoß es
in vollen Zügen ; von Tag zu Tag sah
er der Entscheidung entgegen, er fühlte
ihre Nothwendigkeit, er empfand, daß er
wie im Wahnsinn dahin lebte, , daß er
fein eigenes Her; zerfleischte und eine
Sünde an Melitta beging und dennoch.
es war eine berauschende Seligkeit, an
dem Liebesbltck lhrer Augen zu hangen.
zu sehen, daß sie um ihn litt, daß der

jähe Wechsel feiner Empsindungelt, vom

limmelhochjauchzenden Glück bis zu hoch-zt- er

Verzweiflung, sich auf ihrem theuren
Antlitz in Lächeln und bangem Schmer;
miederipleaelte. Es war ein grau ames.
selbstquälerisches Spiel und dennoch war
er nicht stark genug, davon zu lassen.

15.

Es war gegen das Ende der vierten
Woche; Joachim hatte nach einer schlaf-lose- n

Nacht den Tag über anstrengenden
Dienst gehabt und kam erschöpft nach
Hauie.
' Als er die Thür seines Zimmers Sff-net- e,

erhob sich eine männliche Gestalt
vom Sofa; er wußte, es war Leo, ob-glei- ch

ihm dev Bruder in den Jahren der
Trennuna auch äußerlich so fremd ge-mord-

en,

daß er ihn nicht mehr erkannt
hätte. Die stramme militärische Hal- -

tung,' ,

die starken Züge, welche ohne
.r r ,r r

irgeno welye gelnige Aelevung nur große
ncrgic ausorucrren, yatten von vorn-herei- n

etwas Abstoßendes für Joachim.
Der Gruß und Händedruck, den die

Brüder tauschten, war kühl.! Joachim
,r ffi. tjc.ii r. 1 '

suylic iiiis von oruoerllcyer vreuve,
von irgend einer weichen Wiedersehens
stimmung, er dachte nur: Jetzt naht dein

f ?

cylcrmi.
Du hast es nicht für nöthig gehalten,

meinen Brief zu beantworten," begann
.'eo das Gesprach, so schlen es mir nutz?

loS, noch einmal zu schreiben,. . und
.
ich

.w si c n c i c
ourfie Die ofttn oer wetten wcte niait
scheren, obgleich sie mir natürlich nicht

1 Mt sin,- - .

Vor füll Information, Urne cards, soldcrs, etc.,
D.B.TBACT, Y. P. JEFFRIEK,Nor. l'ss. st , Detroit, Klrh. Dist, Pa.
IT.IJ.nSIIEl, E.Tr.acCUIRE,Ge Ajju, Indianapolis, Ind. Ticket A-- u,

Or (iorcral Pasücncfr Appnt, o.

C. C. WA1TE,
Vice Ptest. and Gen'l Manafffr.

iokka
und

Ja da.

R Z. Muoller.

200 JOtt WasdivgtovSr.

W. H. DOAI 'S

I. X. L.

f fl ö oo e

Aas Seile

fj)ü& fQtHn l

Fragt Suren Gri cer darnach !

H. F. SOLLIDAY'S

1?rkp arirtes

Buchweizen-Meh- l

Reines Balkpullicr.

Ooblschmeckende Extrakte
und Gewürze.

Wollt Ihr daS Beste, dann kauft bei

UNS.

Bau- - und

Unterlage - Rlz!
Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach

Material, Dach-Fil- z, Pech, KohlenTheer,
Da'ch-Farbe- n, feuerdichter Asbest Filz.
sicher gegen Motten und Wanzen.

s. . 83irniEB,
lNachfolgkk o LiI h Smither.)

100 C3eß MarvlandSr.
TIe, bn 801.

Howe Ventilatlng Base Burner.
5tn perfekter Ventilator.

Base BurnerS O
"IIAPPY

und alle Sor-te- n
I c

Hei.öfen n I R
TIIOUGIIT

ehr b l o

lig. s RANGES.

Wenn eu iraend einen Ofen kaufen moütn, atn
zt kr? vor!xreqn cci

Wrn. U. Bennett &z
Ita. 33 Lüb Ririiton Otioti.

Mozsvt Halle !

7aoob Bob, Sigkslhümrr

al gröhle, jchönSe d LUefte derartig
Lokal in der Stadt Die geräumige und schöu

eingerichtete Halle steht Vereine, Logen vno
Privaten zur Abhaltung von Välle, Konzerten

und Versaamlnugen unter liberalen Vediu.

gn zur VersSguug.


